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§öchftfianbeS, Söfjne im Sluguft 1922 unb Sößne gemäß
einem auf 1. Januar 1923 bereits befcßtoffenen Slbbau

genauere Angaben machen foüen. gur Stellungnahme
ber 54=@tunbenroo<he mill man bie ootfSroirtfchaftlichen
33er£)ältniffe abmatten unb je nact) ber Sage fpäter bar»
über beraten. (ES mürben bann bie draltanben ber
näctjften delegiertenoerfammtung beS KantonaI»@eroerbe»
oeretnS beîannt gegeben unb jugleid) bie 12 delegierten
beftimmt. SJtit Stecht rügte im Stuftrage ber ^ortbil»
bungêf^uttommiffion ein SJlitglieb, baß eS faumfetige
fpanbroerfer gebe, bie ihre Sei)rtinge bebauerlicherroeife
nicht regelmäßig pm obligatorifcßen Schulunterrichte
fdjicten unb fo ftrafbar baS ©efeß umgetjen. ïïftan
jroinge bie Seßörben, auf foldhe Slacfjläffigfeit ein mach»
fameS Sluge ju behalten.

SBalDroirtfchaftSperlmnb öe§ fünften aargauifdjen
gorftïreifeS. Sïlan fcßreibt bem „3ofinger dagbl.": Unter
bem Sorfit) oon fperrn KreiSförfter SSrugiffer, ßü
fingen maren in Böfingen unb in ©cßöftlanb bie
Vertreter ber bem fünften fforftfreiS juget)örigen @e=

metnben oerfammelt. éinleitenb tjiett man einen über»
bticf über bie Sttarïtlage. dabei ergab fich, baß bie

greife namentlich für Siutfholj mieber anließen.
gür ben in ben lommenben SBocfjen burdhjufüßren»

ben Serlauf beS SangßoljeS auS ben ©dalägen
1922 mürben an einer Konferenj beS ißrobujenten» unb
KonfumentenauSfchuffeS bie Süichtpreife oeretnbart.
die Eßrobujenten'forbern für Sftittelftammflaffen:
SiS 0,30 m » SKittelftamm 30-33 gr„ 0,31-0,50 m»

33—38 3*., 0,51-1,0 m® 38—43 gr., 1,01 bis
1,50 m» 43-48 gr., 1,51—2,00 m" 48—53 gr.,
2,01 unb meljr m" SRittelftamm 53—58 gr. per m®

loco SBalb. SSi§ ju 50 cm roirb ber durc|meffer mit
ber Sftlnbe, nadhher ohne Sîlnbe gemeffen.

die Konfumenten offerierten (franfo ©âge ober

bahnoerlaben) greife, bie burdhfchnittlid) 10 % über ben

oon ben ißrobujenten toco SBalb geforberten Stnfäßen
ftehen. dabei ift ein Stormalfußrlohn unb Serlab oon
5 gr. per m® jur SerechnungSgrunblage genommen.

die Serfammtung fomoht tn ©djöftlanb mie in $0=
fingen haben fidh mit ben oorgenannten greifen ber ißro»
bujenten einoerftanben erïtârt. der Sotfißenbe empfahl
bas fotlettioe Vorgehen bei ben lommenben Serläufen.
(ES ift 3tusfict)t oorhanben, baß fict) oerfdhiebene ©e=

meinben ju foldtjen KoKeltiooerläufen jufammenfdE)ließen
merben. (ES muß nodh beigefügt roerben, baß bie ob»
genannten fogenanntenStidhtpreife all Sttini»
matpreife aufjufaffen finb.

Iteber Die ncuefte ©ntrotcflung De§ Deutfchcn grolj»
tttarfteS fcßreibt man ber „St. 3- 3-": ®er beutfdhe fpolj»
marlt unterliegt anbauemb in aßen feinen deiten einer
bisher nodh ni® bageroefenen £>auffe. Dbrooßl eS fich
bei bem auf ben SUÎarft tommenben SDtaterial faft auS»

fdhtießtidh um ein beutfcheS QnlanbSprobult ober um
SBare au§ ftarf oatutafchmachen Sänbern (Solen, deutfdh»
öfterreich) hanbelt, folgen bie beutfdhen Jßroljpreife rüct»

fidhtBtoB bem doÖarlurS, ja, roenn eB nodh eine Sößeile

fo raeiter getrieben roirb roie heute, roerben fie biefen
SlHerroeltSmaßftab batb beträdhttidh überholt haben. daB
(Eigentümliche an biefer burcß unb buret) ungefunben
SreiSbilbung ift, baß nicht etroa ber ftärtfte 9Jtact)tfattor
auf bem -groljmarlt, nämtidh ber Sßalbbefit}, ber SreiS»
hodhtreiber ift, fonbern baß btefe mahnroißige Slltion oon
außerorbenttidh tapitatträftigen ^otjoerbraudhern ober
gemiffentofen ©pelutanten, an benen auch to *>er beutfeßen

^otjroirtfdhaft teiber lein SOtanget herrfdht, auBgeübt mirb.

die oon ben ©taatBforftoermattungen, ben kommunal»,
©tiftS» unb tjîrioatforften alB SßerfaufBgrunblage aufge»
ftettten dajen ftnb jroar im töergteidh ju früheren 3«iten
recht hoch; aber fie bemegen fidh bod), abgefehen oon
einzelnen ütuBnahmefätten, auf einer buret) bie ®erhätt=
niffe gerechtfertigten Sinie. Sluch in anberer ^»infießt be»

mahrt ber SBalbbefiß tatteB Q3Iut ; er läßt fidh burd) bie
jeßt teidht möglichen Stiefengeroinne nid^t ju übertriebenen
©infdhtägen, jur Slntaftung ber Stadhhaltigfeit ber gorften
oerführen.

53etradhtet man bagegen bie neueften tßerfteige»
rungB» unb ©ubmiffionBergebniffe, fo ßnbet
man erftenB ftänbig eine überfdhreitung ber gorftta^en
um oiete bunbert jßrojent unb jroeitenB Spannungen in
ben bezahlten greifen, bie meber in ber Qualität nodh
in ber Sage' ber £>öljer begrünbet finb, fonbern ihre @r=

ttärung oormiegenb in bem öeftreben ber ßäuferfdhaft
ßnben, um jeben ißreiB §otj ju erhatten, ©o erforbert
ber ^otjtauf in beutfdhen fforften je^t Stiefentapitatien.
diefer ©ntroiettung brohen bie tteinen unb mittleren
©ägeroerfe unb ^otjhanbtungen ju unterliegen. @B mirb
auch nicht mehr lange bauern, biB ber fpotj» unb ßotj»
fabritate=@ïport deutfdhlanbB infolge beträdhttichen Über»
fteigènB ber SfBettmarttpreife auf ein Slîinimum pfammen»
fchrumpft, unb bann mirb bie nicht ganj unoerbiente
^ataftrophe, an ber tein erfahrener unb regulärer töer»
treter ber beutfdhen §otjroirtfdhaft fetjon heute mehr jmei»
fett, ausbrechen, datfächtiche Stnjeichen hierfür liegen
bereits oor.

Slachftehenb einige tßreife: @S mürben @nbe Dt»
tober in beutfdhen gorften geboten unb bejahtt für einen
geftmeter ßieferntangholj 1. Klaffe bis über 47,000 SJtf.,
für gertngfte Dualität beBgteidhen bis über 34,000 SJtf.,
für einen geftmeter ^ichtentangholj 1. Kl. bis 42,000
Sftarf, für geringfte Dualität beSgleichen 17,000 bis
26,700 SRt. dannentanghotj lieferte ähnliche Srträge
roie Richte. @in f^eftmeter KiefernfdhroeHenhoIj braute
15,700—17,600 SJÎt. ein. Kieferne ©rubenftempel mürben
mit 12,000—18,000 9Jtt. unb oereinjett nodh höher pro
3=eftmeter bejahlt. KteferneB ©rubenhotj in ganjen Sängen
lieferte pro ^eftmeter 11,200—13,800 SJtf. Srtrag, fich»
teneB 4000—14,000 3Jtf. der ißreiB für fichteneB Rapier»
hotj, entrinbet unb befter Dualität, ift bis über 10,000
SJlart pro iRunbmeter htoaufgetrieben; geringroertigeB
S3apierl)otj hatte einen SKinbeftpreiB non 3150 9Jlf. pro
tRunbmeter. Sitte biefe greife oerftehen fich frei fforft
unb roerben noch immer überboten, gleidhoiel ob ber
dollar fällt.

Umcbiedeaa.
f ©d)reinermctfter ©ottfrieD daeßler in dljun ftarb

am 6. Slooember im Sitter oon 74 Qafjren.

f Kupferfchmtebmeifter Sîifl. ^Sfänöler in ©chman»
Den (®laruB) ftarb am 12. Slooember im Sllter oon
66 Qaßren.

SîeueS Sljettjlen»diffouB»2ßert in ©rüje bei SBin»
tertßur. (SOtitget.) die 1895 gegrünbeten ©auerftoff»
unb SBafferftoffroerte Sujern, bie in ber ©dhroeij
fdhon oter ©auerftoffmerte unb ein 9ljett)len=diffouS»2Bert
befi^en, haben oor turjem in ©rüje bei SBinterthur ein
mit ben neueften tedhnifdhen ©inridhtungett oerfeßeneB,
jroeiteB Stjetpten»diffouB=Sßerf bem Setrieb übergeben.
®er SJlangel eineB folchen SBerfeS in ber Dftfdhmeij mar
fdhon längft empfunben morben. die hohen brachten
ab ben bei Sujern unb in tßratteln gelegenen SBerïen
traten ber diffouB=©dhmeißung hinbernb in ben SBeg.
durch bie (Errichtung beB SBinterthurer SBerfeB ift biefeB
ÇinberniB für bie Konfumenten tn ber Dfifcßmeij be»

hoben. (ES ift ju hoffen, baß biefe oorpglidje unb oor
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Höchststandes, Löhne im August 1922 und Löhne gemäß
einem auf 1. Januar 1923 bereits beschlossenen Abbau
genauere Angaben machen sollen. Zur Stellungnahme
der 54-Stundemvoche will man die volkswirtschaftlichen
Verhältnisse abwarten und je nach der Lage später dar-
über beraten. Es wurden dann die Traktanden der
nächsten Delegiertenversammlung des Kantonal-Gewerbe-
Vereins bekannt gegeben und zugleich die 12 Delegierten
bestimmt. Mit Recht rügte im Auftrage der Fortbil-
dungsschulkommission ein Mitglied, daß es saumselige
Handwerker gebe, die ihre Lehrlinge bedauerlicherweise
nicht regelmäßig zum obligatorischen Schulunterrichte
schicken und so strafbar das Gesetz umgehen. Man
zwinge die Behörden, auf solche Nachlässigkeit ein wach-
fames Auge zu behalten.

Holz-Marktberichte
Waldwirtschaftsperband des fünften aargauische»

Forsttreises. Man schreibt dem „Zofinger Tagbl.": Unter
dem Vorsitz von Herrn Kreisförster Bru g is s er, Zo-
fingen waren in Zofingen und in Schöftland die
Vertreter der dem fünften Forstkreis zugehörigen Ge-
meinden versammelt. Einleitend hielt man einen über-
blick über die Marktlage. Dabei ergab sich, daß die

Preise namentlich für Nutzholz wieder anziehen.
Für den in den kommenden Wochen durchzuführen-

den Verkauf des Langholzes aus den Schlägen
1922 wurden an einer Konferenz des Produzenten- und
Konsumentenausschusses die Richtpreise vereinbart.
Die Produzenten fordern für Mittelstammklassen:
Bis 0,30 Mittelstamm ^ 30-33 Fr., 0,31-0,50 m»

^ 33—38 Fr., 0,51-1,0 ^ 38—43 Fr.. 1,01 bis
1,50 ---- 43-48 Fr.. 1,51-2,00 m» 48—53 Fr.,
2,01 und mehr Mittelstamm 53—58 Fr. per in^
loco Wald. Bis zu 50 em wird der Durchmesser mit
der Rinde, nachher ohne Rinde gemessen.

Die Konsumenten offerierten (franko Säge oder

bahnverladen) Preise, die durchschnittlich 10 °/o über den

von den Produzenten loco Wald geforderten Ansätzen
stehen. Dabei ist ein Normalfuhrlohn und Verlad von
5 Fr. per zur Berechnungsgrundlage genommen.

Die Versammlung sowohl in Schöftland wie in Zo-
fingen haben sich mit den vorgenannten Preisen der Pro-
duzenten einverstanden erklärt. Der Vorsitzende empfahl
das kollektive Vorgehen bei den kommenden Verkäufen.
Es ist Aussicht vorhanden, daß sich verschiedene Ge-
meinden zu solchen Kollektivverkäufen zusammenschließen
werden. Es muß noch beigefügt werden, daß die ob-
genannten sogenannten Richtpreise als Mini-
malpreise aufzufassen sind.

Ueber die neueste Entwicklung des deutschen Holz-
Marktes schreibt man der „N. Z. Z.": Der deutsche Holz-
markt unterliegt andauernd in allen seinen Teilen einer
bisher noch nie dagewesenen Hausse. Obwohl es sich

bei dem auf den Markt kommenden Material fast aus-
schließlich um ein deutsches Jnlandsprodukt oder um
Ware aus stark valutaschwachen Ländern (Polen, Deutsch-
österreich) handelt, folgen die deutschen Holzpreise rück-

sichtslos dem Dollarkurs, ja, wenn es noch eine Weile
so weiter getrieben wird wie heute, werden sie diesen

Merweltsmaßstab bald beträchtlich überholt haben. Das
Eigentümliche an dieser durch und durch ungesunden
Preisbildung ist, daß nicht etwa der stärkste Machtfaktor
auf dem Holzmarkt, nämlich der Waldbesitz, der Preis-
hochtreiber ist, sondern daß diese wahnwitzige Aktion von
außerordentlich kapitalkräftigen Holzverbrauchern oder
gewissenlosen Spekulanten, an denen auch in der deutschen

Holzwirtschaft leider kein Mangel herrscht, ausgeübt wird.

Die von den Staatsforstverwaltungen, den Kommunal-,
Stifts- und Privatforsten als Verkaufsgrundlage aufge-
stellten Taxen sind zwar im Vergleich zu früheren Zeiten
recht hoch; aber sie bewegen sich doch, abgesehen von
einzelnen Ausnahmefällen, auf einer durch die Verhält-
niffe gerechtfertigten Linie. Auch in anderer Hinsicht be-

wahrt der Waldbesitz kaltes Blut; er läßt sich durch die
jetzt leicht möglichen Riesengewinne nicht zu übertriebenen
Einschlägen, zur Antastung der Nachhaltigkeit der Forsten
verführen.

Betrachtet man dagegen die neuesten Versteige-
rungs- und Submissionsergebnisse, so findet
man erstens ständig eine Überschreitung der Forsttaxen
um viele hundert Prozent und zweitens Spannungen in
den bezahlten Preisen, die weder in der Qualität noch
in der Lage der Hölzer begründet sind, sondern ihre Er-
klärung vorwiegend in dem Bestreben der Käuferschaft
finden, um jeden Preis Holz zu erhalten. So erfordert
der Holzkauf in deutschen Forsten jetzt Riesenkapitalien.
Dieser Entwicklung drohen die kleinen und mittleren
Sägewerke und Holzhandlungen zu unterliegen. Es wird
auch nicht mehr lange dauern, bis der Holz- und Holz-
fabrikate-Export Deutschlands infolge beträchtlichen Über-
steigens der Weltmarktpreise auf ein Minimum zusammen-
schrumpft, und dann wird die nicht ganz unverdiente
Katastrophe, an der kein erfahrener und regulärer Ver-
treter der deutschen Holzwirtschaft schon heute mehr zwei-
felt, ausbrechen. Tatsächliche Anzeichen hierfür liegen
bereits vor.

Nachstehend einige Preise: Es wurden Ende Ok-
tober in deutschen Forsten geboten und bezahlt für einen
Festmeter Kiefernlangholz 1. Klasse bis über 47,000 Mk.,
für geringste Qualität desgleichen bis über 34,000 Mk.,
sür einen Festmeter Fichtenlangholz 1. Kl. bis 42,000
Mark, für geringste Qualität desgleichen 17,000 bis
26,700 Mk. Tannenlangholz lieferte ähnliche Erträge
wie Fichte. Ein Festmeter Kiefernschwellenholz brachte
15,700—17,600 Mk. ein. Kieserne Grubenstempel wurden
mit 12,000—18,000 Mk. und vereinzelt noch höher pro
Festmeter bezahlt. Kiefernes Grubenholz in ganzen Längen
lieferte pro Festmeter 11,200—13,800 Mk. Ertrag, sich-
tenes 4000—14,000 Mk. Der Preis für fichtenes Papier-
holz, entrindet und bester Qualität, ist bis über 10,000
Mark pro Rundmeter hinaufgetrieben; geringwertiges
Papierholz hatte einen Mindestpreis von 3150 Mk. pro
Rundmeter. Alle diese Preise verstehen sich frei Forst
und werden noch immer überboten, gleichviel ob der
Dollar fällt.

vmcdleOt»«.
P Schreinermeister Gottfried Daehler in Thun starb

am 6. November im Alter von 74 Jahren.
-j- Kupferschmiedmeister Nikl. Pfändler in Schwan-

den (Glarus) starb am 12. November im Alter von
66 Jahren.

Neues Azetylen-Dissous-Werk in Grüze bei Win-
terthur. (Mitget.) Die 1895 gegründeten Sauerstoff-
und Wasserstoffwerke Luzern, die in der Schweiz
schon vier Sauerstoffwerke und ein Azetylen-Dissous-Werk
besitzen, haben vor kurzem in Grüze bei Winterthur ein
mit den neuesten technischen Einrichtungen versehenes,
zweites Azetylen-Dissous-Werk dem Betrieb übergeben.
Der Mangel eines solchen Werkes in der Ostschweiz war
schon längst empfunden worden. Die hohen Frachten
ab den bei Luzern und in Pratteln gelegenen Werken
traten der Dissous-Schweißung hindernd in den Weg.
Durch die Errichtung des Winterthurer Werkes ist dieses
Hindernis für die Konsumenten in der Ostschweiz be-
hoben. Es ist zu hoffen, daß diese vorzügliche und vor
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allem gefaßrlofe ©ctjwetßmetljobe, «on ber aucl) eirte

beffere Qualität3fd)töet|ung ju erwarten ift, rafcE) über»

all (Sbtgang finbe. @in erster SSerbrau^ «Ott Slje»

tr)ten=®iffou§ bürfte aucf) balb einer fßrei§rebuftion rufen.
L.

2lnfä)ßfftttt8 non ^euerme^r^equiftte« in SRiöfurn
(®Iaru§). (ßorr.) ®te ©emeinbe 9ltbfurn beftfjlofs bie

3tnf<f)affung «on gemlöfcßgeratfdjaften unb ^euerweljr»
Ulequifiten im Äoftenbetrage «on 1400 ffr. 2ln biefe
Soften werben 50% als gefetjücEjer Beitrag au§ ber
ïantonalen ®ranbaffefuranjf'affe bejaljlt.

©^ügenDentmal in 2taan. 3« ber „(Schweizer,
©djutjenjeitung" wirb berichtet: ®ie ®enïmalfommiffton
war unter Sorfitj «on Stationalrat ©amma in 9larau
«erfammelt, um bie in engerer ïBaljl ftebenben bret
Entwürfe ju beurteilen. @in ©n'twurf würbe auëge»

fdjaltet. ßroifdjen ben beiben anbern wirb nun ba§ 3®"=
tralfomitee be§ ®cf)weijer. ©dE)ütjenoerein§ bie SluSwaßl
treffen. 2Bäl)It ba§feI6e fo ober anbers, wirb ba§ 3SoIE

ber <Sd)üt3en jufriebengefteHt fein. ®a§ war bie einftim»
mige SJleinung ber .tommiffion. Qmmerljtn ift bie 9Baf)t
buret) eine jiemtid) ftarfe ißret§bifferenj beeinflußt.

His der Praxis. - fir die Praxis.
Trages.

NB. SSetlcmfS», SEcrafdp »Jtb Sir&eitögefttdj« »erben
anter biefe Siubrif aidjt anfgettPJKtaeK ; berartige älnjeigen ge»

hören in ben ^nferateuteil beS SBlatteS. — ®en fragen, »eiche
„unter ©biffée" erfd)einen foHen, »olle man SO @13. in harten
(für Qufenbung ber Offerten) unb »enn bie /frage mit Slbreffe
beS fjrageftetterâ erfdjeinen foil, SO @13. beilegen. IBeau leine
aRurlen raitgefdjidf toerben, fattitbie grutge «iröjl «affif
Momnten tnerben.

888. SQSer liefert prima fchroebifcfjen Stienteer? Offerten
mit PreiS unter ©biffre 888 an bie ©jpeb.

889. 28er liefert j»eiteilige, ptjerne SRiemenfcfjeiben? Of»
ferten an Otto 3Reier, Scbmieb, ©ernpen (Solotburn).

890. 28er liefert 1 ®pnamo 30 PS unb zu »etdjem greife?
Offerten an Siecfjtenftein'fcbe ©otjinbuftrie 21=®., Schaan.

891. 28er liefert neue ober gebrauchte SRoHbahnfchienen
50 unb 80 profil unb hieju paffenbe ®rebfd)eihen? Preisofferten
per Ifb. SFleter an Siechtenftein'fdie Çoljinbuftrie 2t.=®., Schaan.

893. 28er liefert ganbmobette für ©eton» unb Schladen»
fteine, einfaches Spftem, ©röge 12/12/25 unb 6^/2/12/25 cm?
Offerten unter ©biffre 892 an bie ©ppeb.

893. 28er hat abzugeben: 300—400 m- parallele 2BeimutS=
liefernbretter, 16 mm ftarf, in II. Qualität; ein Quantum aft» unb

Werkzeug-Maschinen
aller Hrt 1698

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaus Braudsebenkestrasse 7.

rigfreieS 2H)ornboIz in 10 mm Starte auS nur großen Säumen?
Offerten an ©mit Stufter'S @rben, med). Schreinerei, /ftaroit.

894. 28er fabriziert ober liefert „Qicf=Qacf"= fRiemenflammem
in einroanbfreier Qualität in tnranten ©rögen? Offerten unter
©biffre 89t an bie ©ppeb.

895 a. 28er befaßt fich mit ber Projeftierung oon ®ribünen=
anlagen für fportliche Seranftaltungen, Pferberennen, Stifprung :c.?
b. ©piftiert ein praftifcbeS, preiSroürbigeS Sfiobell einer „fliegen»
ben" Umzäunung für bie 2Ibfperrung oon SportSplähen ®er
$ag foHte leicht aufftellbar unb foüb fein, foroie naih ber Ser»
anftaltung gut magaziniert »erben tönnen. Offerten an pofifad)
Str. 12292 St. SDÎorib (©ngabtn).

896. 28er hätte einen 3—4 PS Sennin» ober Petrol=2Rotor,
leidßt transportabel, für 4 SB od)en mietraeife abzugeben? Stach»
hertger Stauf nicht anSgefdjloffen. Offerten unter ©biffre 896 an
bie ©ppeb.

897. 28er liefert billige Spannfutter für Spiralbohrer, biS
16 mm fpannenb? Offerten unter ©hiffre 897 an bie ©ppb.

898. 28elche Sabril liefert 3ementröl)ren=lTiobel!e, 10, 12,
15 unb 20 cm? Offerten mit Sßrei§ an ©. fjifdjer, SBaumeifter,
iRomanSborn.

899. 28er hätte abzugeben Seitengatter, gebraucht, aber
in gutem Quftanbe, tomplett mit 28agen unb Sdjaltung? Offerten
mit Preisangaben unter ©hiffre 899 an, bie ©ppeb.

900. 28er hot Siunbefdjen ober SSretter 38 mm, aft» unb
rißfrei, abzugeben? Offerten mit fßceiSangaben an §an§ £nrt &
©ie., Sägerei, Surgi (Slargau).

901. SDSer liefert Schmtrgelfcheiben Ia poröfe, je 2 StücC
500x60 mm, 500x70? Offerten unter ©hiffre 901 an bie ©ppb.

903a» 28er liefert 2Bäfchereimafchtnen, elettrifd) betrieben,
für jjotelë? b. 28elcf)eë ift bie rationeÜfie Sffiarm»afferbereitung
für ®ab mit 4 2Bannen unb »er liefert foldje 2Ipparate? Of=
ferten unter ©hiffre 902 an bie ©ppeb.

903. 28er hätte 1 ©ifenhobetmafchine, neu ober gebraucht,
1 m fjobeUatige, abzugeben? 2Iber nur gutéë, neueres Spftem.
(Spftem ÇcaaS beporzugt). Offerten unter ©hiffre 903 an bie ©ppb.

904. 28er liefert ^folattonëmeffer (©rbfehlußprüfer) für
@Iettro=3nftaHateure? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre
F 904 an bie ©ppeb.

905. 28eld)e girma liefert eine ftarCe 21blängfcäfe (ähnlich
SSrennholzfräfe mit be»eglid)em 2ifd)) für minbeftenS 70er bis
80er SBIatt'^ SJtit biefer fjräfe muffen ftarte 23nd)enhälblinge baar»
genau zu furzen StlB^en obgefdjnitten »erben îBnnen. ®ie jjüh»
rung be§ SifcheS mug alfo epaft fnnftionieren unb foH minbeftenS
50 cm Sauflänge habew Offerten an SHub. Sfägi, mech. ®rech§=
lerei, SSauma.

906. 28er hätte zirfa 200 m IHotlbafjn mit ®rehfcheibe, 2
Sïipptoaaen, 1 ®rahtfeil unb 1 28eHenbocf, gebraucht, aber in
gutem ßufümfo, abzugeben euentueH zu uermteten? Offerten an
©pëler & Sicht, SJiabiëroil.

907. 28er liefert »aggonroeife Sägmehl? Offerten an 3-
®eHenbad), SötogelSberg.

908. 5D7it »elcher Subftanz fßnnen fjabrifräume fauber unb
bauerhaft ge»eigelt »erben? Qu roeigeln finb rohe, rupgefdjroärzte
®ecien unb SBalfenlagen au§ ungehobeltem Sannenbolz, 2Banbe mit
ftalfoerput), Stäger au§ ©tfen unb ©tpëbecfen. 2Bte müffen bie
Stellen cor bem 28eigeln behanbelt »erben, bie burd) Oel» unb
gettfpriher oerunreinigt finb? pceiëofferten mit Slnleitung an
(5. 9J!ürner, Sionftru£tion§»2Ber£ftätte, Steffi§burg»St.

909. 28er liefert 2IhornhoIz in Sionbeden non oerfdjiebener
®icfe unb oetfdjiebenem ®urchmeffer? Offerten an bie STietaü»
»arenfabrif S3irchmeier & ©ie., Lünten (2largau).

910. 28eld)e gabrit oerfertigt Strohzipfen? Offerten an
Sari äTiefferli, Sementroarenfabrif, Seftigen (iöern).

911. 28er liefert alte ffenfter für eine 2Berfftatt? ©röge
Zirfa 0,90—1,20 m breit, 1,50—1,80 m hoch- Offerten unter
©hiffre 911 an bie ©ppeb.

913. 28er hätte eine eiferne ©olzbrefjbanf abzugeben, 180
bi§ 200 cm lang hoppelte ßager? Offerten mit Preisangabe unter
©htffre 912 an bie ©ppeb.

913. 2Ber liefert Srennljolzfräfen mit fahrbarem 2Üfd) unb
Zu »elipem preis? Offerten unter ©hiffre 913 an bie ©ppeb.

914a. 28er hätte gut erhaltene, fombin. gobelmafchine,
60 cm, abzugeben? b. 2Ber »äre Slbgeber non Sd)ilfbretter,
20—30 mm bief, zirfa 50 m^? Offerten an ©. ©ehring, 2Bag»
nerei, ©gliSau.

JMtworte«.
2luf grage 849. prima Siefelguhr, roh unb falginiert,

liefern Schweiz- Sort» unb (3foliermittel=2BerEe ®ürrenäfch (2larg.)
2luf grage 859. ®ie 21.=©. Dlma Sanbquarter SDtafcfjinen»

fabrif Ölten liefert 2Jiafd)inen zum 23ebrucfen non Stiftenbrettern.
2luf ffrage 865. ©ufhmann»®reibacfenfntter liefert 53.

@tienne=fjäfliger, 28er£zeuge, Siremgarten (2largau).
2luf /frage 865. ©ufhinann»®ref)()anEfutter oon 70, 85,

110, 135 mm ®urd)meffer babett ab ihrem Sager abzugeben:
2Bürgter, steifer & 2Jiann, 2llbiSrieben=Qütich.
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allem gefahrlose Schweißmethode, von der auch eine
bessere Qualitätsschweißung zu erwarten ist, rasch über-
all Eingang finde. Ein erhöhter Verbrauch von Aze-
tylen-Dissous dürfte auch bald einer Preisreduktion rufen.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Nidfurn
(Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Nidfurn beschloß die

Anschaffung von Feuerlöschgerätschaften und Feuerwehr-
Requisiten im Kostenbetrage von 1400 Fr. An diese

Kosten werden 50°/« als gesetzlicher Beitrag aus der
kantonalen Brandassekuranzkasse bezahlt.

Schützendenkmal in Aara«. In der „Schweizer.
Schützenzeitung" wird berichtet: Die Denkmalkommission
war unter Vorsitz von Nationalrat Gamma in Aarau
versammelt, um die in engerer Wahl stehenden drei
Entwürfe zu beurteilen. Ein Entwurf wurde ausge-
schaltet. Zwischen den beiden andern wird nun das Zen-
tralkomitee des Schweizer. Schützenvereins die Auswahl
treffen. Wählt dasselbe so oder anders, wird das Volk
der Schützen zufriedengestellt sein. Das war die einstim-
mige Meinung der Kommission. Immerhin ist die Wahl
durch eine ziemlich starke Preisdifferenz beeinflußt.

Hm ser - M an wutt.
7l«gtV.

kW, Beàufs-, Tausch- «ud ArbeitSgesuche Werde«
unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SÄ Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wen« keine
Marke« mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht ausge-
«omme« werde«.

888. Wer liefert prima schwedischen Kienteer? Offerten
mit Preis unter Chiffre 888 an die Exped.

889. Wer liefert zweiteilige, hölzerne Riemenscheiben? Of-
ferten an Otto Meier, Schmied, Gempen (Solothurn).

899. Wer liefert 1 Dynamo 30 ?8 und zu welchem Preise?
Offerten an Liechtenstein'sche Holzindustrie A-G., Schaan.

891. Wer liefert neue oder gebrauchte Rollbahnschienen
S0 und 80 Profil und hiezu paffende Drehscheiben? Preisofferten
per lfd. Meter an Liechtenstein'sche Holzindustrie A.-G., Schaan.

89Ä. Wer liefert Handmodelle für Beton- und Schlacken-
steine, einfaches System, Größe 12/12/25 und 6'/2/12/25 cm?
Offerten unter Chiffre 832 an die Exped.

899. Wer hat abzugeben: 300—400 in" parallele Weimuts-
kiefernbretter, 16 mm stark, in II. Qualität; ein Quantum ast- und
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rißfreies Ahornholz in 10 mm Stärke aus nur großen Bäumen?
Offerten an Emil Kuster's Erben, mech. Schreinerei, Flawil.

894. Wer fabriziert oder liefert „Zick-Zack"- Riemenklammern
in einwandfreier Qualität in kuranten Größen? Offerten unter
Chiffre 89t an die Exped.

893 s. Wer befaßt sich mit der Projektierung von Tribünen-
anlagen für sportliche Veranstaltungen, Pferderennen, Skisprung:c.?
d. Existiert ein praktisches, preiswürdiges Modell einer „fliegen-
den" Umzäunung für die Absperrung von Sportsplätzen? Der
Hag sollte leicht aufstellbar und solid sein, sowie nach der Ver-
anstaltung gut magaziniert werden können. Offerten an Postfach
Nr. 12292 St. Moritz (Engadm).

896. Wer hätte einen 3—4 k>8 Benzin- oder Petrol-Motor,
leicht transportabel, für 4 Wochen mietweise abzugeben? Nach-
heriger Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre 396 an
die Exped.

897. Wer liefert billige Spannfutter für Spiralbohrer, bis
16 mm spannend? Offerten unter Chiffre 897 an die Expd.

898. Welche Fabrik liefert Zementröhren-Modelle, 10, 12,
15 und 20 cm? Offerten mit Preis an G. Fischer, Baumeister,
Romansdorn.

899. Wer hätte abzugeben Seitengatter, gebraucht, aber
in gutem Zustande, komplett mit Wagen und Schaltung? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 899 an, die Exped.

999. Wer hat Rundeschen oder Bretter 33 mm, ast- und
rißfrei, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Hans Hirt à
Cie., Sägerei, Turgi (Aargau).

991. Wer liefert Schmirgelscheiben la poröse, je 2 Stück
500x60 mm, 500x70? Offerten unter Chiffre 901 an die Expd.

99Is. Wer liefert Wäschereimaschinen, elektrisch betrieben,
für Hotels? d. Welches ist die rationellste Warmwafferbereitung
für Bad mit 4 Wannen und wer liefert solche Apparate? Of-
ferten unter Chiffre 902 an die Exped.

999. Wer hätte 1 Eisenhobelmaschine, neu oder gebraucht,
1 m Hobellänge, abzugeben? Aber nur gutes, neueres System.
(System Haas bevorzugt). Offerten unter Chiffre 903 an die Expd.

994. Wer liefert Jsolationsmeffer (Erdschlußprüfer) für
Elektro-Jnstallateure? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
ff 904 an die Exped.

993. Welche Firma liefert eine starke Ablängfräse (ähnlich
Brennholzfräse mit beweglichem Tisch) für mindestens 70er bis
80er Blatt? Mit dieser Fräse müssen starke Buchenhälblinge haar-
genau zu kurzen Klötzen abgeschnitten werden können. Die Füh-
rung des Tisches muß also exakt funktionieren und soll mindestens
50 cm Lauflänge haben. Offerten an Rud. Kägi, mech. Drechs-
lerei, Bauma.

996. Wer hätte zirka 200 m Rollbahn mit Drehscheibe, 2
Kippwaaen, 1 Drahtseil und 1 Wellenbock, gebraucht, aber in
gutem Zustande, abzugeben eventuell zu vermieten? Offerten an
Gysler à Rohr, Madiswil.

997. Wer liefert waggonweise Sägmehl? Offerten an I.
Dellenbach, Mogelsberg.

998. Mit welcher Substanz können Fabrikräume sauber und
dauerhaft gemeißelt werden? Zu meißeln sind rohe, rußgeschwärzte
Decken und Balkenlagen aus ungehobeltem Tannenbolz, Wände mit
Kalkverputz, Träger aus Eisen und Gipsdecken. Wie müssen die
Stellen vor dem Meißeln behandelt werden, die durch Oel- und
Fettspritzer verunreinigt sind? Preisofferten mit Anleitung an
I. Mürner, Konstruktions-Werkstälte, Steffisburg-St.

999. Wer liefert Ahornholz in Rondellen von verschiedener
Dicke und verschiedenem Durchmesser? Offerten an die Metall-
Warenfabrik Birchmeier â Cie., Künten (Aargau).

919. Welche Fabrik verfertigt Strohzipfen? Offerten an
Karl Mefferli, Zementwarenfabrik, Seftigen (Bern).

911. Wer liefert alte Fenster für eine Werkstatt? Größe
zirka 0,90—1,20 m breit, 1,50—1,80 m hoch. Offerten unter
Chiffre 911 an die Exped.

91S. Wer hätte eine eiserne Holzdrehbank abzugeben, 180
bis 200 cm lang doppelte Lager? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 912 an die Exped.

919. Wer liefert Brennholzfräsen mit fahrbarem Tisch und
zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 913 an die Exped.

914s. Wer hätte gut erhaltene, kombin. Hobelmaschine,
60 cm, abzugeben? k. Wer wäre Abgeber von Schilfbretter,
20—30 mm dick, zirka 50 uff? Offerten an C. Gehring, Wag-
nerei, Eglisau.

Mwotte«.
Auf Frage 849. Prima Kieselguhr, roh und kalziniert,

liefern Schweiz. Kork- und Jsoliermittel-Werke Dürrenäsch (Aarg.)
Auf Frage 839. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik Ölten liefert Maschinen zum Bedrucken von Kistenbrettern.
Auf Frage 863. Cushmann-Dreibackenfutter liefert B.

Etienne-Häfliger, Werkzeuge, Bremgarten (Aargau).
Auf Frage 863. Cushmann-Drehbankfutter von 70, 35,

110, 135 mm Durchmesser haben ab ihrem Lager abzugeben:
Würgler, Kleiser à Mann, Albisrieden-Zürich.
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